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Artikel IX
1. Die in der Präambel zu diesem Vertrag erwähnten Ver­

treter der Vertragsparteien werden binnen zwei Monaten 
nach seinem Inkrafttreten in Canberra und in der Folge 
in angemessenen Abständen und an geeigneten Orten 
zusammentreten, um Informationen auszutauschen, um 
sich über die Antarktis betreffende Fragen von gemein­
samem Interesse zu konsultieren und um Maßnahmen, 
die die Beachtung der Grundsätze und die Verfolgung 
der Ziele dieses Vertrages sicherstellen sollen, zu prüfen, 
festzulegen und ihren Regierungen zu empfehlen, insbe­
sondere Maßnahmen:
a) welche sich auf die Nutzung der Antarktis zu aus­

schließlich friedlichen Zwecken beziehen;
b) welche die wissenschaftliche Forschung in der Ant­

arktis erleichtern;
c) welche die internationale wissenschaftliche Zusam­

menarbeit in diesem Raum erleichtern;
d) welche die Ausübung der in Artikel VII dieses Vertra­

ges vorgesehenen Inspektionsrechte erleichtern;
e) welche sich auf Fragen der Ausübung der Gerichtsbar­

keit in der Antarktis beziehen;
f) welche sich auf den Schutz und die Erhaltung der 

Pflanzen- und Tierwelt in der Antarktis beziehen.
2. Jede Vertragspartei, die diesem Vertrag gemäß Arti­

kel XIII beigetreten ist, hat das Recht, Vertreter zu benen­
nen, die an den in Absatz 1 erwähnten Tagungen teil­
nehmen, solange sie ihr Interesse an der Antarktis da­
durch bekundet, daß sie dort wesentliche wissenschaft­
liche Forschungen betreibt, z. B. durch Errichtung einer 
Station oder Entsendung einer Expedition.

3. Die Berichte der in Artikel VII dieses Vertrages erwähn­
ten Beobachter werden den Vertretern der Vertragspar­
teien übermittelt, die an den in Absatz 1 erwähnten Ta­
gungen teilnehmen.

4. Die in Absatz 1 vorgesehenen Maßnahmen treten mit 
ihrer Billigung durch alle Vertragsparteien in Kraft, de­
ren Vertreter befugt waren, an den Tagungen teilzuneh­
men, auf denen über diese Maßnahmen beraten wurde.

5. Einzelne oder alle durch diesen Vertrag begründeten 
Rechte können von seinem Inkrafttreten an ausgeübt 
werden ohne Rücksicht darauf, ob Maßnahmen zur Er­
leichterung der Wahrnehmung dieser Rechte nach Maß­
gabe dieses Artikels geprüft, vorgeschlagen oder gebilligt 
worden sind oder nicht.

Artikel X

Jede Vertragspartei verpflichtet sich, geeignete, mit der 
Charta der Vereinten Nationen zu vereinbarende Maßnahmen 
zu treffen, damit niemand in der Antarktis sich in einer Weise 
betätigt, die den Grundsätzen oder Absichten dieses Vertrages 
zuwiderläuft.

Artikel XI

1. Bei Streitigkeiten zwischen zwei oder mehr Vertragspar- 
teien über die Auslegung oder Anwendung dieses Vertra- ( 
ges werden. siA diese Vertragsparteien konsultieren, um I 
die Streitigkeiten durch Verhandlungen, üntersuchungen, 
Vermittlung, Schlichtung, Schiedsspruch, gerichtliche Bei­
legung oder jedes andere friedliche Mittel ihrer Wahl 
beizulegen.

2. Jede derartige Streitigkeit, die nicht auf diese^ Weise 
beigelegt werden kann, ist, in jedem Fall mit Zustimmung 
aller beteiligten Parteien, dem Internationalen Gerichts­
hof zur Beilegung zu unterbreiten; die Unmöglichkeit, ein 
Einvernehmen über eine derartige Anrufung des Ge­
richtshofes zu erzielen, entbindet jedoch die beteiligten 
Parteien keinesfalls von der Verpflichtung, die Beilegung j 
der Streitigkeit weiterhin mit allen in Absatz 1 erwähn- i 
ten friedlichen Mitteln anzustreben.

Artikel XII

1. a) Dieser Vertrag kann jederzeit mit Zustimmung aller
Vertragsparteien, deren Vertreter zur Teilnahme an 
den in Artikel IX vorgesehenen Tagungen befugt sind, 
geändert oder ergänzt werden. Eine solche Änderung 
oder Ergänzung tritt in Kraft, sobald die Depositar­
regierung von allen diesen Vertragsparteien die Mit­
teilung über ihre Ratifikation erhalten hat.

b) In der Folge tritt eine solche Änderung oder Ergänzung 
für jede andere Vertragspartei in Kraft, sobald die 
Mitteilung über die Ratifikation durch diese Partei bei 
der Depositarregierung eingegangen ist. Jede Vertrags­
partei, deren Mitteilung nicht binnen zwei Jahren nach 
Inkrafttreten der Änderung oder Ergänzung gemäß 
Absatz 1 a) eingegangen ist, gilt nach Ablauf dieser 
Frist nicht mehr als Partei dieses Vertrages.

2. a) Stellt nach Ablauf von 30 Jahren nach Inkrafttreten
dieses Vertrages eine der Vertragsparteien, deren Ver­
treter zur Teilnahme an den in Artikel IX vorgesehenen 
Tagungen befugt sind, durch eine an die Depositar­
regierung gerichtete Mitteilung einen entsprechenden 
Antrag, so wird so bald wie möglich eine Konferenz 
aller Vertragsparteien zur Überprüfung der Wirksam­
keit des Vertrages einberufen.

b) Jede Änderung oder Ergänzung dieses Vertrages, die 
auf einer solchen Konferenz von der Mehrheit der auf 
ihr vertretenen Vertragsparteien, einschließlich der 
Mehrheit der Vertragsparteien, deren Vertreter zur 
Teilnahme an den in Artikel IX vorgesehenen Tagun­
gen befugt sind, gebilligt worden ist, wird nach Ab­
schluß der Konferenz von der Depositarregierung allen 
Vertragsparteien mitgeteilt und tritt nach Maßgabe des 
Absatzes 1 in Kraft.

c) Ist eine solche Änderung oder. Ergänzung nicht ge­
mäß Absatz 1 a) binnen zwei Jahren nach dem Tage, 
an dem alle Vertragsparteien davon verständigt sind, 
in Kraft getreten, so kann jede Vertragspartei jeder­
zeit nach Ablauf dieser Frist der Depositarregierung 
notifizieren, daß sie nicht mehr Partei dieses Vertrages 
ist; dieser Rücktritt wird zwei Jahre nach Eingang der 
Notifizierung bei der Depositarregierung wirksam.

Artikel XIII

1. Dieser Vertrag wird den Unterzeichnerstaaten zur Ratifi­
zierung unterbreitet. Er steht jedem Mitgliedstaat der 
Vereinten Nationen und jedem anderen Staat zum Bei­
tritt offen, der mit Zustimmung aller Vertragsparteien, 
deren Vertreter zur Teilnahme an den in Artikel IX des 
Vertrages erwähnten Tagungen befugt sind, dazu einge­
laden wird.

2. Die Ratifikation dieses Vertrages oder der Beitritt zu 
demselben erfolgt durch jeden Staat nach seinem verfas­
sungsmäßigen Verfahren.

3. Die Ratifikations- und Beitrittsurkunden werden bei der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika, die De­
positarregierang ist, hinterlegt

4. Die Depositarregierung urrterrfctttefc. alle Unterzeiehn'er- 
staaten und beitretenden Staaten vom Zatpurürtder Hine 
teriegung jeder Ratifikations- und Beitrittsurkunde so­
wie vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vertrages und 
von jeder seiner Änderungen und Ergänzungen.

5. Sobald alle Unterzeichnerstaaten ihre Ratifikationsurkun­
den. hinterlegt haben, tritt dieser Vertrag für diese Staa­
ten und für diejenigen Staaten, die ihre Beitrittsurkunde 
hinterlegt haben, in Kraft. Iir. der Folge tritt der Vertrag 
für jeden beitretenden Staat mit dem Tage der Hinter­
legung seiner Reitrittsurßynde in Kraft

6. Dieser Vertrag wird was der Depositarregierung gemäß 
Artikel 102 der Charta der Vereinten Nationen registriert.


